ih 


N 


iger. 


N 51. Donnerſtag den 16. December 1841 


Bin 5 Sch 01; e, Redacteur. 


Bekanntmachung das Weihnachtsſingen betreffend. 

Eine große Anzahl Menſchen, Erwachſene ünd Kinder machen es ſich zum Geſchaͤft, bei Abends 
zeit unaufgefordert in die Häuſer einzudringen und dort mittelſt Abſingen von Weihnachts⸗ 
liedern Geld, Brodt und andere Gaben abzudringen. Vielfache und begründete Beſchwerden hier⸗ 
über machen es uns zur Pflicht auf dieſe Bettelei, bei welcher eine alte Sitte nur mißbräuchlich 
zum Vorwande genommen wird, ein wachſames Auge zu richten, Perſonen, welche bei ſolchen abend⸗ 
lichen Umgaͤngen angetroffen werden, anhalten und zur Beſtraſung bringen zu laſſen. 

Goͤrlitz, den 8. December 1841. Der Magiſtrat, Polizeiverwaltung. 
— —— Bekanntmachung. 
Nachſtehende Verordnung der Koͤniglichen Hohen Regierung: 5 

Durch die Vorſchrift des §. 761. Tit. 20. Thl. 2. des allgemeinen Landrechts iſt die Unterlaſſung 
des Gebrauchs von Schellengelaͤute beim Schlittenfahren zur Nachtzeit mit einer Geldſtrafe von 5 — 10 
Thaler oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe bedroht. Zur Vorbeugung der mehrfach auch bei Tage 
durch das Schlittenfahren ohne Gelaͤute entſtandenen Ungluͤcksfaͤlle finden wir uns veranlaßt, in Folge 
der durch die Verfügung des Koͤnigl. Minifterii des Innern und der Polizei vom 12. Sept. d. J. ertheil⸗ 
ten Ermächtigung hierdurch zu verordnen: 1 a 

1) Beim Schlittenfahren hat Jeder kuͤnſtig auch bei Tage, in den Staͤdten und auf den oͤf⸗ 
fentlichen Landſtraßen ſich des Gelaͤutes zu bedienen, N 0 8 

2 Das Letztere muß wenigſtens in einer, jedem angeſpannten Zugthier angehängten, beim 

Fahren deutlich vernehmbaren Klingel beſtehen. « „ 

3) Wer deim Schlittenfahren in den Städten oder auf öffentlicher Landſtraße ohne Gelaͤute ſich be⸗ 

treffen läßt, hat dadurch eine Polizeiſtrafe von 10 Sgr. bis 2 Thlr, oder verhaͤltnißmaͤf⸗ 
ſige Gefaͤngnißſtrafe verwirkt. 2 : 2 


f | | „5 
J Die Strafe wird im polizeilichen Wege jedesmal gegen den betreffenden Schlittenfuͤhrer feſtgeſetzt. 


5) Die Polizeibehoͤrden werden angewieſen, überall dafür zu ſorgen, daß dieſe Verord⸗ 
nung zur allgemeinen Kenntniß gelangen und daß auf deren Nachachtung 


ſtrenge gehalten werde. Liegnitz, den 24. November 1841. N SR, 
wird hierdurch bekannt gemacht. \ 
Goͤrlitz, den 10. December 1841. SH = Der Magiſtrat, Dong. 


| Bekanntmachung geſtohlener Sachen. 

Nachſtehende Muͤnzen find als geſtohlen bei uns angegeben worden: 1) ein aller ſogenannter Jo⸗ 
hannes⸗Dukaten mit dem Bildniß des St. Johannes in der Groͤße eines Sſhcks, am Rande fehlte ein 
Stückchen, was im Feuer abgeſchmolzen war, 2) ein ungariſcher Dukaten; 800 14 thlr. 17 ſgr. 6 pf. 
in Preuß. + Stuͤcken und kleinern Muͤnzſorten, 4) 2 Saͤchſtſche Spezies : ä was SCHE der Er⸗ 


mittelung des Thaͤters bekannt gemacht wird. en 
_ Görlig, den 10. December 18415 Der Ma giſtrat, Weltglen waltung. 


Befanntmadung. \ 
“Bon heute an iſt folgende Brot = und Mehltaxe in Kraft getreten: . — 
Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 
Baigen 2 thlr. 12 for. 6pf — Roggen 1 um 5 sr —pf — Gerſte — thlr. 20 m, 3 pf: 


A) Roggenbrot. ARTE Weitzenbrot. x 
en um um-1 Fa 1ondozun eine Semmel um 6 pf. 5 63 Lth. 
enn zur 3 Pi 4. Ni Lite deral nenne 
SRH RER) A = 6: 3 2 

„ ) Keggenntehl. 
In HE um tzenbrot) 5 1 1 0 iD 
mei ape c Rene 152ͤ Dogg, 70 beten neh ei for 2 x 
4 de ergehen 7 15 2 71 u 145 * i ein gehauftes halbes Viertel 4 7 ». 
ee RR 5 30 5 eine Sehäüle Metze 2.5 3.6 
1 5 * 7 133 ⸗ EW 2a b 1 1 141 
was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. 1% Fun 
Goͤrlitz, den en 1841. . — — r. M a 8 i ur v at dene 15 


Straße ga Eu 
Abzug ſtatt⸗ 
ſindet i 
Untermarkt. 
Neißſtraße 


ee 
ee 


Name des f 
un Arena 


nn des 


Tag des 
e 


. 


SRH 


1 


Fran Enge. 50 en 


ap Müller sen. 


89 ein 


— Herr Tobias Hr. Vater u. Schmidt“ Bruderſtrage 6 Gerſten 
. Herr aim sen, Se SH Neißſtraße ; 
— — [Herr Wagner. ſelb mit "Bräderfiräpe‘ g 
5 Hildebrandt.. est “rl 3 Boten 
— Frau Hildebrand. ſelbſtt 0927 —— 5 La R izen 

— [Herr Tzſchaſchel. ] Frau Holz. — — Gerſten 


Görlitz, den 14. Ded 1841. a Oer Meeitieen. abe ale 
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Heute wurden wir ehelich verbunden, dies 
bag wir nur bier durch ergebenſt an. $ 
et ern 13. December 1841, 
G. Hübner, 
In W. Hübner, verw. gew. Schri 
dell, geb. Schaffer. 
S e e S = 
2 Geſtern Abend um 113 Uhr wurde meine 99 


3 Frau von einem gefunden Knaben gluͤcklich ent⸗ 


3 bunden. Goͤrlitz, den 13. Dec. 1841. 9 


80 
Oberlehrer D. Ernſt Tillich. 9 C 


eee dees 
Die am 9. d. M. glücklich erfolgte Entbin⸗ 
dung ſeiner lieben Frau, geb. Gr. Matuſchka von 
einer geſunden Ba: zeigt ganz ergebenſt an. 
s Der Oberſt⸗Lieut. v. L'Eſtocq 
"ir Dber » Girbigsdorf. 
ne STEHE TEN n 2 25 b d h . „ n HE EHE 
2 Todesanzeige. Unfern entfernten verehr⸗ 2 
ten Freunden und Bekannten zeigen wir tief 
25 betrübt ganz ergebenſt an, daß uns unſer 
= innig geliebtes Soͤhnchen, Herrmann 
2 Louis geiſchke, von dem: unerbirtlichen 
2 Tode entriſſen worden iſt. Er ſtarb am 
= 7. d. M. an einem gaſtriſch nervöſen Fie⸗ 
ber, in dem Aller von 63 Jahren. Alle aͤrzt⸗ 
liche Hauke konnte ihn nicht retten. Wir 
bitten um ſtille Theilnahme. Remſe bei Wal⸗ 
2 denten in 8 d. 11. Dec. 1841. 

G. Leiſchke, Kaufmann, 

ae Leiſchke geb. Scholze. 
Sasbnganbun bbc 25 4 45 4 45 


Er 
Sausennuumsnnenen 


. * 


Götlitzer Kirchen liſt e. 
(Geboren) Carl Ernſt Wendler Matrergifalh; 


28. Nov., Carl Bernhard. — Johann Gottlieb Hil⸗ 


brich, Inw. allh, u. Frn Marie Doroth. geb. Wagner, 


S., geb. den 25., get. den 28. Nov., Joh. Glieb. Ernſt. 
Sen. Joh., Dor. geb. Knobloch, S. geb. den 15. Nov., 


get, den 1. Dec. Julius Guſtab Adolph. — Hrn. Fries 


drich Ferd. Blachmann, braub. B. u. Tuchfabr. allhe 
u. Fru. Joh. Amalie geb. Muller, S 
get. den 3. Dec., Joh. Benj Friedrich Herrm. — Gfr. 
Pinkert, B. u. Lohnkutſcher aldi, u. Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Müller, S., geb den 28. Nov,, ge get den 3. Dec., 
Friedr. Wilh. -Chſt. Fried, Horter, Tuchmgeſ. allh., 


geb. Schmidt, S 
— Carl Friedr. Aug. Losnitzer, Maurergeſ. allh., und 


geb. d. 11. Nov 


u. Frn. Carol. Frieder. geb. Taͤſchner, T. geb. den 23. 
Nov., get. den 3. Dec, Chriſt. Charl. 9 

( Getraut. ) Wſtr. Ernſt Friedr. Kuhnett, Pacht⸗ 
muͤller zu Oberhausdorf in Schleſien, und Franziska 
Renate Ullrich, Joh. Gfr. Ullrichs, verabſch. Mousq. 
vom Kon. Saͤchſ Regim Prinz Anton; ehel. einzige T., 
getr. den 28. Nov 

(Geſtorben. ). Carl Friedrich Benj. Walther, 
Weißbaͤckerlehrl. allh., Hrn. Benj. Walters, penſion. 
Schullehr. u. Organift. zu Kohlfurth z. Z. allh., u. Frn. 

Charl. Wilh. geb. Graf, S., geſt d. 10 Nov alt 16 
J 3 M. 25 T. — Joh. Chriſt. Nocke's, B. u. Hausbſ⸗ 
allh., u. Frn. Chrift. Soph. gb. Junge, S., Guſtav 
Emil, geſt, d. 13 Nov., alt 3 Jahr 10 M. 23. T. — 
Emilie Louiſe geb. Schirmer unchel. Tochter, Mas 
rie Franziska, geft. den 12. Nov., alt 28 T. — Joh. 
Traug. Wilh. Braͤuers, Lackirers ally., u weil Joh. 
Chriſt. Emilie geb Pommer unehel. Sohn, Carl 


Guſtav, geſt. den 17. Nov., alt 16 T — Frau 


Friederike Marie Hering geb. Schrepffer, weiland 


Hrn Johann Gottlob Herings, B., auch Kauf: u. 


Handelsherrn in Leipzig, Wittwe, geſt. den 21. No⸗ 
vember, alt 80 J. 3 M. 27 T. — Frau Anna 
Roſine Trillenberg geb. Gubig, Hrn. Elias Trillen⸗ 
bergs, penſ. Schullehrers zu „Moys. Ehegattin, geſt. 
den 21. November, alt 73 J. 4 M. 8 T. — Frau 
Anna Roſine Richter geb. Koͤhler, Johann Georg 
Richters, Buͤrger u. Maurergeſellens allh., Ein⸗ 


f 0 geſt. den 18. November, alt 61 J. 11 M. 


— Frau Anna Helene Burghart geb. Of⸗ 
1 Joh. Gottfr. Burgharts, B. u. Zt 
allb., Ehegattin, geſt. den an alt 31 J 
M. 4 T. — Charl. Amal. geb olke unehel. “= 
geſt. d. 18. Nov, alt 2 J. 10 M. 24 Tage. — 


Ferd. Adolph Lebmann's, Schuhmachergeſ, allh., u. 
U. Irn. Dor Gottl. Ullmann, S., geb. d. 22. get. d 
Bernhard, geſt. d. 20. Nov., alt 22 T. — Joh, 


Frn. Aug. Amalie geb. Thate, Zwillingsſohn, Paul 
0 + 
Gottfd. ee Inw. all, u. Fru. Anne Rof, 
„ Ernft Th. geſt. d. 23. Nov., 
alt 3 M. 25 T. — Joh. Gottlob Iſrael, Inw. 
allh., geſt. den 23. Nov., alt 72 Jahr. — Hrn. 
Ignatz Riedel, B. u. Hausbeſitz. allh, u. Frn. 
Ehrift. Karol. geb. Frenzel, S, Karl Theodor, 
geſt.d. 24. Nov. alt 15T.— Mſtr. Ehſt. Glieb Anders, 
3 uemer, Oberaͤlt. d. Stellm. allh, geſt. den 28. Nov,, 
alt 83 J. 1 M. 19 T. — Fr. Joh. Doroth. Brotze geb. 
Rothe, weil. Carl Chſtph. Brotzes, Schuhmgeſ, allh., 
Witiwe, geſt. den 28. Nov., alt 70 J 10 M᷑ 19 T. —: 


DUB 


Fr. Chrſt. Dor. Tromm geb. Säübert, weil. Mſtr. allh., u. Frn. Franz Roſ. Erneſt. geb. Peck, T., Olga 
Ehrſtph. Tromms, B., auch Huf⸗ und Waffenſchm. Marie Ottilie, geſt. den 30. Nov, alt 1 J. 3 M. 23 L. 
allh., Wittwe, geſt. den 27. Nov., alt 68 J. 2 M. — — Joh. Gfr. Junges, B. u. Hausbeſ. allh., und Frn. 
Joh. Gft. Haͤrtels, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Anne Roſ geb. Heinrich. T., Henr. Amalie, geft. den 
Anne Roſine geb. Noack, T., Anne Chriſt. Bertha geſt. 27. Nov, alt 18 T. — Joh. Gfr. Michaels, zus 
den 25. Nov. alt 23. 7 M. 24 T. — Hrn. Friedrich in Obermoys, u. Sen. Joh. Chſt. geb. Brüchner, S 
Wilh. Leop. Kröhnes, Oberl. an der hoͤhernBuͤrgerſch. Joh. Gottfr, geft. den 23. Nov., alt 29 T. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 2. Decembr. 1844. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. 17 for. 6 pf. 2 thlr 7 ſgr.. 6 pf. 
SE ren 0) 3) Ps BE 7 3 6» * 2 6 * 
3 8 Gerſte s 27 * 6 — 25ĩũ„% — 5 
„ Hafer — 18 9 ⸗ — 117 ⸗ 6:8 


| Amtliche 2 e 


Bek a n nt m 8 ch 
Wir haben kun, Einzahlung der zu Weihnachten d. 3. fälligen. Plandbrieſszinſen, den 23: und 
24. 2 und zur Auszahlung derſelben den 27., 28. 29., 30. und 31. December d. J, und 
den 3. und 4. Januar k. J. beſtimmt und bringen hierbei zugleich in Erinnerung, daß auch bei 
zwei Pfandbriefen ein Verzeichniß derſelben vorgelegt werden muß, und daß die Brumnlage 
zu dieſen Verzeichniſſen in unferer Megiſtiatur 3 ausgetheilt werden. 

Görlitz, den 2. December, — i LE Bürhenipums + gandidaft 
1:57 x S 8 1. Rat ge z. v. Hau g witz. N 25 
Daß vom 455 Derember = A ne Duanliıdr” tockbolz auf Brand Nevſer er Görliger 
Heide zum Verkauf in einzelnen Klaftern à 1 thlr. 5 ſgr., aufgeſtelt, und die Zahlung an den 
dabei auf den Schlägen angeſtellten Verkaͤufer zu leiſten iſt, wird hiermit bekannt gemacht. f 

Goͤrlitz, den 3. December 1841. Der Magiſtrat. 


Daß auf der bieſigen Stadtziegelei circa 900 Stück Dachziegel den 29. d. M. Nachmittags 
2 Uhr an den Beſibietenden, gegen ſofortige baare 8 e werten ſollen, wird bier: 
mit bekannt gemacht, Goͤrlitz, den 14. December 1841. Der Mag iſtrat. 


e kan ntmach ung 
Am 2. d. M. Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr iſt Mutbmaßlid. beim Verladen der Poſtgüter 
vor dem hieſigen Poſthauſe eine Schachtel E. R. Berlin, fignirt, 1 Pf. 6 Lih. ſchwer, 60 Flor. 
werth, alte, nicht mehr gangbare, (wahrſcheinlich oͤſtereichiſche) Münzen enthaltend verloren gran 
gen. Indem vor dem Ankauf der Münzen hiermit gewarnt wird, ergeht an den Finder das Er⸗ 
De qu. Schachtel gegen Empfangnahme einer angemeſſenen Belohnung an das unterzeichnete 
en abzulſeſern. Gren * von Am t. 


Sr ,t ET. 


B k ann tem a ch u g. 

In dem Brauhofe Nr. 176 zu Seidenberg ſollen A zu einer Verlaſſenſchaft gehörige / 
Sachen, worunter auch zwei Pferde, zwei Kühe und diverſe Wirthſchaftsgerathſchaſten den 20,d, M. 
Vormittags 9 Uhr an den Meistbietenden gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. Task 

e den 9. December en * 8 r e 

e von Seidenberg. 8 


— — 
Nihtamtliche-Bekfanntmahungen.. 5 


Pfandbriefe und Stdafspapiere, le 1 
werden. verkauft und gekauft, alle Arten Geſchäfts⸗ Auftrage in Geld⸗, Wechſel⸗, Finanz:, Güter- 
Sin und We ſowie in andern Commiſſions⸗Angelegenheitzn, übernommen und ausgeführt. : 

rg Das Central⸗-Agentur⸗Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Fur den bevorfiehenden Weihnachts ⸗Termin ſind noch verſchiedene große u. kleine 
K pupillariſche Sicherheit, zu vergeben. Näheres iſt, unter ‚Peibringüng, bezügli⸗ 
ar Beſſtz⸗ Urkunden, zu erfahren im Gentralz Agentur: Comtoir zu Hörl 1555 
a 5 Petersgaſſe Nr. 276 — 


100, 200, 500, 600, 1000 und 3000 Thaler ſind gegen ſichere Hypotheken zu 4 Drocent aus⸗ 
zuleiben, und das Nähere Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 7 - 


4500 thle. Muͤndelgelder liegen zur Ausleihung auf Hypotheken zum Termin Weſdnachten d. 
J. bereit. Das Nähere Ack Nr. 293 zwei Treppen hoch. 
Am 18. Januar 1842 B. 10 Uhr ſollen auf dem hieſigen Rathhauſe ſämmtliche Braufſlenſt⸗ x 
lien, worunter eine guterhaltene kupferne Braupfanne von 2013 pr. Quart Inhalt, mehrere große 
Boltiche, ein Küͤhlſtock, 14 Stück Drathhorden, ein kupferner Stellboden, gegen ſofottige baare 
Bezahlung an den Meiftbierenden verkauft werden. Kaufluſtige können dieſe Gegenflände vom 8. 
Januar k. J. ab in dem hieſigen ſlaͤdtiſchen Brauhauſe in Augenſchein nehmen und ſollen letztere, 
wenn annehmliche Gebote erfolgen, auch vor dem Auctſonstage aus freier Hand verkauft werden. 

Muskau, den 2. December 1841. Die ſtaͤdtiſche Brau⸗- Deputation. 


Freitag, den 17. December Nachmittags 2 Uhr ſollen einige unanwendbar gewordene Gegen⸗ 
flände, als eine große Schankſtelle, ein Bücher- u. Pfeifen-Repofitorium, mehrere Spiele Kegel c., 
öffentlich, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, Bietungsluſtige 
werden daher eingeladen zu erſcheinen, auch koͤnnen an den Tagen vorher die Sachen in Augen⸗ 
ſchein genommen werden und iſt der Reſourcen⸗ Deconom Herr 0 er angewieſen, die Gegen⸗ 


ſtände den Ane nachzuweisen. Die Vorſteher der Reſoutce 
vor der Pforte. . 


Beere Einem erbeten Pobiffüm BEE wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß 
vom Donnerſtag, den 23. December c., im Hauſe bes Herrn Stadtbrauer Müller, Neſßgaſſe Nr. 
351 bier, gebrauenes Bairifches Lager: Bier zu haben fein wird, und: zwar in einzelnen Quarten 
und Krügen taglich, in Gebinden hingegen an dem Dienſtage NER? Bade zu en 
Preſſen, . : ganzes Viertel 5 172 Pr. Be 9 Thlr. 7 5 


1 halbes ⸗ „ 86 u 4 Thlr. 15 Sor Er 

2 Tonne 43 ⸗ 1 A 7 6 Pf. 

f i Faß E 213 4 395 F 
„ e ee Sgr. Bet 


1 Faß 
Ein Preuß. Quart 2 Sgr. 
Ein Galiiſch. 5 in der Stube 1. 1 Sgr. 3 Pf. 
5 e Brau ⸗ Korporation durch ihren Vorſtand. 


Den dem See 1155 find ‚fortwährend bairiſche Bierhefen zu verkaufen. 
2125 9 15 Die Brau ⸗ Korporation durch ihren Borfan) = 
me bei der verw. Sreisthierangt Häring, aus fuͤnf durcheinander gehenden Zimmern, 
u 18 e und igen a beſtehende Quartier iſt noch zu ee und zu N 
zu ezte en, 11 11. 17 A n 


— 460 — 


Gelder in groben Ude kleinen Poſten liegen el 4 171 5 ae zur foförtigen Auslelhung bes 
er . SITE aue al, e Ankauf in Görlitz 
der Agent Stiller, Miehlalhraße 


a I en 7 7 aeg werden Nath. Pinner == = 2 
Am Obermarkt Ne. 130 iſt die 2ue Etage zum 1. April 1842 zu vermielhen. Das N 5 
1ſt. 3 S e hoch daſelbſt zu erfahren. 
Der Poſtwagenmeiſter Richter in Görlitz beabſſchtigt circa 300 Gear. fehr gutes Pferdchen u 
kaufen, wer ſolches abzulaſſen half wolle ſich bu aa, Peteregäffe, melden. Einzelne Fuder 
werden ebenfalls’ gekauft. 


e d FERERBIESIORIRE A en 
23 Da raſche eingefahrne Kukſchpferde, al von Barbe, fat zu kaufen der Amtmann Kloß 
in Goͤrlitz“ 

50 Stück ausgeſtopfte Vogel und eine Menge Käfihen mit und ohne Glas, find aus frelet 
LE verkaufen beim Schuldiener Conrad im neuen Maͤdchenſchulhauſe. 


Einem hoben Adel und ſehr geehrken Publikum von bier und der Umgegend empfeble ich von 
beut an Sum. “bevorftehenden Weihnachtsfeſt eine ſehr reichhaltige Auswahl von ſchoͤnen Marzipan, 
Tragant, Cho coladen‘ und Mannheimer Aguren, fowie kleine Gegenſtände und Confecte, (anwend⸗ 
bar auf Chriſts ume), 4, 6, 8, 10, 12 St. für 1 gr; gleichzeitig aber auch feine Bonbons und 
ſehr gute Gummi⸗ oder Grippküchel. Auch iſt täglich feiſcher Roſtnen⸗ und Mohnſtrietzel zu pas 
ben, worauf ich jede bellebige Beſtellung gern annehmen und prompt und billigſt ausführen werde. 

C. E. Pfennigwerth, Conditor. 


Jr 7750 bevorſtehenden Weihnabiöfefte empfehle ich mich einem geehrten Publikum der Stadt 

| 5 ind ne 1100 mit verſchiedenen Sachen an Chriſtbäume zu perſchjedenen Preiſen, fo wie 

5 1100 a vn Yan 8 e 1 8 8 ich, daß ich jede Beſlellung von 
e. 


i Auswahl von Strigeln 
f doktäldig babe. he; Fe den 65968 1957 Sender und Biden. 
Sb: und Silberpapier und feines Blattgold empfiehlt Mar. Hübner. 
Max. Hubner empfiehlt fich mit einer großen Auswahl feiner Galanterie-, Papp⸗ und Leder⸗ 


Arbeiten, zum Theil mit Perlenſtickerei, welche ſich vorzüglich zu eee eichen. Sein 
Stand 1. wu dem Untermarkte. 5 


ge Sa matca: eur , 7 rer 


{ a ug 285. Vari nds in Mallen, ni n e 10 1105 f 
Cigarren in diverſen Sortenn in. 
Aechten Patent ⸗Schroo t⸗ Fa 
bat erhalten und empfiehlt zu den n ee Ces. E. Schluckwerder 
OVrlltz den 14. Dec. 18414. 8 am Obermarkte Nr. 103. 


“Anjelfinen, große italienifche = nen oder u) ſind A und empfiehlt billigſt. 
nn J. Kollar. Steingaſſe. 
* Ein u Mbefttpſerd, Ie Webac fl F e Nr. 1830 zu verkaufen. 


— Gin genz neues rundes pölſttes Billard von Ahornholz iſt wegen Mangel an Raum billig zu 
— 5 und ſicht vom 17, bis 19. d. u fut lee ele 5 auf dem ene 
*. 2 June JIR 4: In 3 7 ’ Fir N er?) 


Künftigen Frech als den 17, d. M. Tier 1 Fersch webe An ein’ Es 
Kummer im deutſchen Sue 


si 


2.91, Diefe: Fabrifsgefien Ranges bat ſich, als ie geahnt und vor⸗ 
— züglich in Europa, einen allgemeinen Ruf erworben., Nachſtehend ade 
3 225 z Sorten, in hochſter bn AR für jede Hand und S iftart, über: 
treffen alle bisher bekann Federn; es koſſet das Dützend mit Halter: 
U MR Be e Calligraphie⸗Feder, für" gewöhnliche Schrift. 5 gr. — Feine Schul⸗ 
„ fshreibfeden, (he gels 72 ee — Feine Damenfederg zur Klein ⸗ u. 
N = e Schoͤnſchrift 10 far. — Saperſeine Lordſeder, broncirt oder Silberſtahl, 
— (mittelgeſpitt) Beide Sorten, zum Schönſchreiben „übertreffen die Fe⸗ 
london ener abe nen an Subaru bei | 1 — ee ‚fein 
geſpitzt, zum oͤn⸗ und Schnellſchreiben 122 fgr. — Kaiſerſeder, die 
J. Schuberth & Co. Bolikommene, doppelt geſchliffen, mittel gefpist 15 fgr. — Napoleon⸗ 
oder Rieſenfeder, zu „größerer“ Prachtſchrift, leiſtet das Vierſache anderer Federn, die Karte 20 far. 
Notenfeder, ‚für Muſiker; auch zur Schrift für ſchwere Hände 15 fgr. — Mufierfarte vorzüglicher 
Stahhfedern, 13 verſch. Sorten; fuͤr alle größere u. kleinere Schrift, m. 2Haltern. 15 far. , 
feile, jedoch ſehr brauchbare Federn, das Groß von 144 Stück in einer Schachtel zu nür 18 2 ſgi. 
und die Karte von 23 bis 5 fgt., find. be ER. und allein acht zu bekehaſen 5 der Haupt⸗ 
W von A. Ko bl ib FE 


Elwas gedrückte Tironen werden ehr niedrigen Preiſen verkauft! ; 
Ein Flügel von guter . und vollem ſchoͤnen Ton, wird um billigen Preis: zum Ver⸗ 
kauf nachgewieſen ven C. Valet, Muſik., wohnh. an d. Pforte Nr. 48 b. 
Goͤrlitzer und katholiſche Gefangblicher in-neuer Auswahl, empfiehlt, le Sin Bautz⸗ 


ner und Laubaner Geſangbücher werden gekauft bei Hübner. 
dene Eſſenz, zur ſchneen Bereitung Ber Punsch empfi alt in Balken Sualicat, Die, 172 
ide 20 Sgr. Ja Either 22 
»Marſinitkte Strahiſunder Brat Beeringe dat wieder e . Se fache das nz Pf, 
das Dutzend 72 Sgr. J. Eif fler. 
Ein verſtändiges ſittliches Madchen die eine Tr EEHTTTITETTZ an ein zu führen im 


Stande if, wird geſucht. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. r 


Nachdem ich mich 1 als Poſame tier tab! irt habe, ® “fo: ifüche 25 ein geehrtes 47 
blikum hohen und! niedern Standes, mich mit recht vielen Auftragen zu beehren, indem ſch gewiß 
alle in dieſes Fa a 1 Mode⸗uktikel, mit größter Reellitaͤt und ee 1 5 
Waden Je wohtß ein Nr. 113 in e beim Schuhmachermſit u 

5 5 Karl 2420 1 5 


5 — er e d d ee 
a eren Weihnachtsfeiertage. Aufgeführt. vom Muſikchor der bochlöbl. Ad Scher 
ig Als Einleitung: :: Parade Marſch comp. vom Baron von Dankelmamı Erſt er The ile 
10 iroßes Potpouri aus „Robert der Teufel“ comp. v. W. Wieprecht. 2) Finale aus der Oper 
die“ beiden Schuͤtzen“ v. Lortzing. 3) Tiroler Lieder ) Triumph⸗Marſch von Reiſiger. 5) Ca⸗ 
waline aus Luktetla Borgia von Donizetti. — Zweiter Theil 4) Arie aus der Oper Gem⸗ 
md di Vergy von Donizetti. 2) Entrect des Zten Attes aus der Oper: Die beiden Schützen von 
Lortzin ing: 3) Polonaiſe aus dem Ballet der hinkende Teufel. 40 Walzer, genannt die Me 
ger, von Lanner. 5) Armee⸗Marſch, comp. von Ihro Koͤn. Hoheit der Prinzeß Wilhelm. om⸗ 
n won Lantlr. Dir Anfang ißt halb 4 Uhr. Enlrer 1 dr. 
Fur gute Speifen und Velten wi befiens_g 1 e RUE zahlreichen Beſuch bittet ; 
0 920 Fü * 9 112 1 ahr im Wilhelmeb 


2 


— 


— 462 — 


Als Weibnac tege lc ente nd nachſtehende außerordentlich billige Atlanten an ent; 
nber welche in 
f G. Köhler 8 Buchhandlung in Gönlig und Lauban vorräthig. 5 


Vollſtändiger Schulatlas von F. Handtke, 


25 illuminirte Blätier in groß quer Quart, ‚dauerhaft brochirt 15 Sgr. 


las von Deut ſchland, 


At 
zum Sau: und en berausgegeben von D. K. Sohr. 28 illuminirte Blätter in g aß 
quer Quart, dauerhaft broch. 20 Sgr. 


f Atlas des Preußiſchen Staats. 
wenge von D. K. Sohr, 10 illuminirte Blätter in Quarto, geheftet 8 Sgr. 


Vollſtändiger Handatlas über alle Theile der Erde 
in 86 illuminirten Folioblättern, beraus gegeben von D. K. Sohr. iſte bis ate Lieferung, die Lie⸗ 
erung von 4 Blatt 10 Sgr. Die Ste Lieferung wird in einigen Wochen ausgegeben. 
Die vielen Öffentlichen Beurtheilungen ſprechen ſich einſtimmig über die Brauchbarkeit der hier ange⸗ 
3 Atlanten aus, und die geachteſten Schulmänner, fo wie faſt alle Hochloͤbl. Preuß. Regierungen 
haben dieſelben empfohlen n be Fei nee n halber We eine ll Erscheinung 
pl SET 61 ld ı 1 Im 15 


ae In G. Köhler's Buchhandlung in Görlig Er Fonban iſt ibi 


Neues Kochbuch für Mädchen und Hausfrauen 
oder deutliche Anweiſung, nahrhafte und wohlſchmeckende Speiſen auf gute und doch ſparſame Art 
zu bereiten. „Nebſt einem Anhange, eee für jede Hauswirthſchaft wichtige Mittheilun⸗ 
N ger ung Dot a 0 enthalten. e Gene von Th. Blok. Ate Auflage, he 155 5 5 a 
er es Werk er enenen Beurtheili gen nennen es e d eren, R 
ders m; buͤrgerliche Haushaltungen ſich ganz vorzu aglich eignen es en Sir 5 5 N 


Ein Haus- und Familienbuch als Weihnachtsgeſchenk 1 iſt zu dere D 9917 Böhler 


in Goͤrlit und Lauban: 
; Das Vater Unſer. 
Ein Erbauungs buch für jeden Fe g ER einer. Abbelen über den Snpat 
il Gebrauch des Vater unſors, von Ch. Fr. v. Ammon, ln. 
Mit 5 prachtvollen Stahlſtichen und, Randverzierungen, ‚Gr. 8. N 14 Thlr. 
Was ſind alle prachtvollen Beiwoͤrter der Gottheit gegen die zwei 2 „Vater u ufer 
Wo giebt es eine herrlichere Sittenlebre als in den ſieben Bitten? — Nur dieſes-Gebet lehrte uns 
der Herr alles Lebens; ſeit zwei Jahrlauſenden ſtammelt es der Mund des Kindes, der Arme in 
der Hütte, wie der Köni uf dem Throne! Alle, alle Bedürfniſſe des Menſchen umfaßt. es, neben 
dieſem vom Hauche der goͤttlichen Liebe durchwehten Gebete, verſchwindet jede von Menſchen er⸗ 
ſongene Andachtefotmel! — In umfichtiger Auswahl fammelten wir, was hierin die edelſten ‚Deuts 
ſchen in begeiſternden Liedern, oder in. ſchlichten aber herzergreifenden Reden geleitet, und wahrlich 
Perlen reinſten Glanzes, eine Fülle der erhabenſten Gedanken und Empfi ndungen bieten wir damit 
dar. — Ein ſolches Buch iſt ein Gemeingut Aller, eine willkommene Gabe für. die, die das Des 
duͤrfniß fühlen ihre Herzen zu dem zu erheben, deſſen Vater⸗Auge ſegnend auf alle blickt. 
Die aͤußere Ausſlattung diefes Werkchens iſt wahrhaft prachtvoll, die Stahlſtiche, Blaͤtter von 
5 en es dlonkt ſch daher ganz nen zu eee in e bei jeder 
— eit Netz! ae eh 


ag au, AM 51, des Görlitzer Nkrigerk. 1 


Donner, 998 16. Deebr. 1841. 


a 
is 


Im, ‚ Wilbelmsbabe, liegt ein 35 Aber langes und 4 Elen Faller u Nußbaum zu ver⸗ 
kaufen %% 4 1 3 C. F. Sa hr. 


Zu paſſenden und wc Weipmadıegefhenten Empfehle ch mein Lager aller Arten gu⸗ 
ter Brillen mit den feinſten Glaͤſern, Lorgnekten, Opernguder, Perſpective, Loupen, Leſeglaͤſer, Ra⸗ 
ſirſpiegel, ſicher zündende Plakina⸗ Feuerzeuge, ‚Thermometer, Barometer, Reiszeuge, Schwungbleche 
zum Zeichnen krummer Linien u. dem. Machanik. und Optikus J. Würfel am e 


Noſalie Schulz, Kloſtergaſſe Nr. 34 beim Gürtlermſtr. Rechenberg N 
empfiehlt zur geneigten Abnahme ganz feine Hut⸗, Hauben⸗ und Ballblumen, geſtickte und tam⸗ 
böurirte Moußlin⸗ Organdin⸗ und Till Kragen und Strobkober zu den billigſten aber feſten Preiſen. 


(Empfehlung und Bitte.) Einem verehrten Publikum der Stadt Görlig und der Um⸗ 
gegend empfehle ich mich zu den herannabenden Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſten mit 
meinen ſelbſtgefertigten Gluͤckswünſchen, ſowie mit Hochzeits⸗, Geburtstags- und Trauer⸗Gedichten 
u. a. m., und bitte boͤfuchft u bei vorkommenden Fällen mit deren Zufpruch guͤtigſt zu beehren! 

. ChHrifian Kloſe, Nonneng. Nr. 77 im Borderh. 1 Tr. boch. 


— — ge dr Danffagung) Auch fühlen wir uns noch verpflichtet, unferen; wer⸗ 
then Freunden und Bekannten für die vielfeitigen Geſchenke und Ehrenbezeugungen, ſo wie für 
ehrenvolle Grabebegleitung der irdiſchen Hülle unſeres entſchlafenen Sohnes und RT: 
obann Emil Huckauf, den innigſten und gerührteſten Dank zu ſagen. ; 
Die trausrnden Eltern und Großeltern des Entichlafenen. 


2 Ain See ehe bei dem Hin cheiden und bel der, am 12. d. M. erfolgten Beerdigung 
. geliebten e er Mutter woe 1 nahmen,, ſagen wir unſern innigſten Sank. 


8 allein. Sami . 


8 Vortheilhaftes 8 Ein e B nike 1757 en ver⸗ 
ſehen, ſucht zu Weihnachten d. J. ein Unterkommen als ‚Wiribfebaftsfchreiber oder 1 Das 
Naͤbere erfaͤhrt man in der a des Herrn Dreßler in babe 

o RETTET 


Franz Schubert aus Rückersdorf in Böhmen 
macht die ergebenſte Anzeige, daß er im Kreiſcham zu Rückersdorf die Schanklokalitäten erweſterg 
und beſtmöͤglichſt eingerichtet, eben ſo ein elegantes Billard aufgeſtellt hat, dergeſtalt, daß bierdug 5 
manchen früheren Mangel abgeholfen, und dem Wunſche vieler ſeiner Herren Gönner entſpre⸗ 
chen wird. Eben ſo iſt er durch perſönliche Weineinkaͤuſe in Ungarn und Oeſtreich in den Stand 
geſetzt, den guͤtigen Verlangen der reſp. Herren Gaͤſte in Getraͤnken und Speiſen von beſter Qua⸗ 
lität in biligſten Preiſen entgegen zu kommen. Aus dieſem Grunde er um e u 
je bittet und dieſem achtungsvoll entgegen fiebt. e 


»Die mechaniſch theatrali che Vor ellung N und feine Brüder iſt f Shan Fr 
fehen bei a 5 \ A. S Brückner, wohnhaft Mittel⸗Langengaſſe. 


oe 
IC a0 ME TS Sn | 
a Gil ans 7 7 Ahr‘ luer zum Keinen af: 1. Kopfes erges 


benſt ein 8 Günzel im Kronprinz. 
See ee SSO 
&) Schauſpiel⸗ Anzeige für Görlitz. . 


&) Einem hochgeehrten r zu Goͤrlitz und der Um egend zeige ich ganz ergebenſt 

an, daß ich vom 25. Decbr. k. meine theatraliſchen Vorſtelungen zu geben gedenke, und- ? 

5 lade hierzu ganz ergebenſt ein. Da meine Geſellſchaft gut beſetzt if, auch alle neueſten © 
ſchauz Luſt⸗ und bene hei 3 ARE find.) je oft auf eine 2 A ifſebndk⸗ 


& m „verebrient ar u te 
rlit den 105 Decembt. 1841. a be ion, G Din für... 
z Schleſien und der Lauſitz. 


eee eee 6 0 


been Sonntag den 19. Eee: ladet; zum Schweinſchlachten 
ganz erge benſt ein a Stroh bach in Stadt Prag. 


A Kimfıigen Sonntag Tbende 7 Saal zum F g 

War ten a 5 ‚eo 98 9 8 8 5 e ‚Mi ! Saane 
Zu einem Karpfenſchmauß und e ladet Sonn⸗ 

e den 18. d. ergebenſt ein Hin ke, Coffetier. 


ee Vece w WR 
b Ei "de ſche ch e 5 * 
1 ich ch, J G. p pra cher Ham ee Bufefſteller für Kaufleute. 


7te a . und den neueſten Zeit- und Geſchaͤſtsverhaͤltniſſen angepaßte Aufl, be⸗ 
ſorgt von Ludolph Scheier. 2 Theile. Geb. 2 Rthlr. 
Büfch gehört zu den wenigen deutſchen Schriftſtellern im Hondelsfache, deren Werke nicht blos füribre 

. Werth gehabt haben, es wird dies ſchon RR EE Nachfrage beſlätigt, deren, ſich die 

üſch ſchen Schriften und darunter beſonders der 2 17 2 1 0 d immer erfreuten, Dielen 
Letztere war indeß in ter Auflage feit. Jahren vergriff fen u c ebente wilkommen 
ſeyn, welcher von ihrem Herausgeber, der u. A. auch durch fein „bruch de deuſſchen ‚a andels⸗ ⸗Cotreſpon⸗ 
denz“ vortheilhaft dem Publikum bekannt iſt, ein ganz neues zeitmaͤßiges Gewand umgeworfen worden. . 
Sowohl der Land: als der Seehandel finden in dem Buche ihre ausführlichere Beruͤckſichtigung und laͤßt ſich 
daſſelbe außer in feinem felbfifländigen Auftreten auch als ein ſehr brauchbares Supplement zu dem obigen 
Lehrbuch der Handels⸗Cotreſpondenz betrachten, mithin es auch fuͤr deſſen Beſitzer von Werth iſt. Beſonders 
machen wir darauf aufmerkſam, daß ſich . A a eee ee A junge Bug: die fi dem 
ir ᷣ F Jun 1 


Die A. Dbligfebe. Buche and: Mu eg; (Shemale 
Haufe des Buchdruckereibeſitzer Herrn Dreßler) empfiehlt zum ge Feſte ihr reichhaltiges 
Lager von Jugendſchriſften im Preiſe von 5 ſgr. bis zu 4 thlr., fo wie eine große Auswahl 
Lithographien, Schreib = und Zeichnen⸗Vorlagen. Saͤmmtliche Klaſſiker in dem jetzt fo: beliebten 


Taſche. te, Auß 5 
Stand e ikhes Se e fhge e 9 70 ala ſgenftegf von Mute a 


- 
er 
= 
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Dritte Yuflage in bier Monaten. 
Fur 24 Kreuzer oder 7 Sgr. 6 Pf. Preuß. (141) ift in allen Buchta n. namentlich in der 
unterzeichneten, wieder vorraͤthig und zwar in Exemplaren mit neuen ſcharfen Werften Me Ed "2 
geſchichtſichen Kunſtblaͤttee: 5 
Hiſtoriſch⸗biographiſches Univerſum. 15 
Eine Bilder⸗Chronfk von denkwürdigen Ereigniſſen und berühmten Menſchen. Gen einer Ge⸗ 
ſellſchaft von Gelehrten und Künſtlern. 

Enthält in gedrängter ſchoͤner Sprache eine Schilderung der wichtigsten geſchichtlichen 
a und der Großthaten merkwürdiger Menſchen aller Länder; Zeiten und Volker. — Diefe 
Erſcheinung beweiſt auffallend, wie nur vereinigte Kraͤfte zum Beſſen nuͤtzlicher und erfreulicher 
Fortſchritte das leiſten konnen, was dem Einzelnen auszuführen oft unmoglich wäre, Eine fo glaͤn⸗ 
zend dankbare Aufnahme hat aber wohl auch in den letzten Jahrzehnten kein Buch gefunden, wie 
diefes! Buchhandlung von A. Koblitz in Goͤrlitz und Lauban. 


a Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen Daaliſchlands und der Schweiz in 
Goͤrlitz und Lauban bei Aug. Koblitz zu haben: 


Gründliche Anweiſung, Hyaeinthen und andre beliebte Swiebelgewächſe 
im Su auf verſchiedene Art zu treiben. Nebſt mehreren ce verſchiedene 1 der 
Blumenzucht betreffend. 8. geh. 5 Sgr. 


Auswahl von Stammbuchaufſätzen. 
Herausgegeben von L. Engel. 2te Aufl. 12. geh. 72 Sgr. 


BETT nu dern Werke zu Wella eng In 0111 in der 


Seen Dank allen edlen. 7 1 755 Freunden, welche ſich meiner: hilfreich, in meiner, ne 
gen, Lage annahmen und, We werden. Gott bewahre Alle vor Krankheit und Blindheit bis 
an ihr Ende. „Der blinde J. Gottlob Klinke, Ob, Steinw, Nr. 560. 


dürftig erzielt, wird | virk 
dadurch ein Vortheil zugeſtanden, daß er im Laufe eines Quartals 4 gedru 


406 
An die geehrten Leſer der Görlitzer Nam. 


Indem ſich die Nedaction der Görliter Fama dem geehrten Publikum fire die auf ergaugene 


— 


Einladung geſchenkte Theilnahme zu gebührendem Danke verpflichtet fühlt und nur bedauern muß, 


daß ſpäteren Nachfragen und Meldungen mit Lieferung der erſten Nummern dieſes Quartals, 
weil ſie bereits vergriffen waren, nicht genügt werden konnte, beehrt ſie ſich hiermit dem geehrten 
Publikum anzuzeigen, daß die Görlitzer Fama bis jetzt in 600 Exemplaren verbreitet wird und 
mithin einen ſo bedeutenden Leſerkreis gewonnen hat, daß der Inhalt dieſes Wochenblatts ausrei⸗ 
chend bekannt wird; was namentlich für Diejenigen von beſonderer Wichtigkeit iſt, welche ihre 
Bekanntmachungen eben durch die Görlitzer Fama an das Publikum gelangen laſſen. 12 
Wie in dieſem Quartale wird dieſe Wochenſchrift auch im neuen Jahre wöchentlich einen ganzen 
eng gedruckten Bogen ſtark, und nach Verhältniß der Anzeigen auch mit Beilagen erſcheinen, und für den, 
ſehr geringen Preis von 4 Gr. für das Quartal zu 13 Nummern, (einzelne Exemplare 2 Sgr.) 
ausgegeben werden. Mit Hinweiſung auf unſere frühere Subſeriptionsanzeige bemerken wir noch, 
daß es unſer eifrigſtes Beſtreben ſein wird, durch Reichhaltigkeit, Mannichfaltigkeit und ſtrenge 
mit ſteter Rückſicht auf die Bedürfniſſe des Publikums getroffene Auswahl der Aufſätze und dur 

Mittheilungen intereſſanter Tagesbegebenheiten, namentlich ſolcher, die, als in unſerer nächſten Um⸗ 
gebung vorgefallen, auf beſondere Theilnahme Anſpruch machen dürfen, uns die Zufriedenheit der 


rn Leſer in immer höherm Grade zu erwerben, und durch Aufnahme der Geburts⸗, Hei⸗ 


raths⸗ und Todesanzeigen, Getreidepreiſe und Bekanntmachungen ſelbſt aus den Nachbarſtädtchen 
das Blatt auch für auswärtige Theilnehmer geeignet und anziehend zu machen. Es werden da⸗ 
her alle Berichte über beſondere Vorfälle, Feierlichkeiten u. ſ. w., welche Einheimiſche oder Aus⸗ 
wärtige einzuſenden belieben, fo wie Originalaufſätze u. dergl. jederzeit höchſt willkommen fein 
und will hiermit die Redaction um dergleichen Zuſendungen freundlichſt gebeten haben. 
5 Zum ae wie Beh, Bi Der Dunn er bei in ee Bert . 
ſondern allein den Nutzen des Publikums im Auge hat und für ſich nur die Druckkoſten noth⸗ 
zelt wis jebem we 1 hülse der bonnen u dee kee 45 

te Zeilen in ſeinem 
eigenen Intereſſe einrücken laſſen kann, ohne dafür etwas bezahlen zu dürfen. RICK 
Unter fo beiſpiellos billigen Bedingungen wird den geehrten Leſern unſers Wochenblatts wohl 


von ſelbſt einleuchten, daß dem Verleger nicht noch ein Nabatt für den Colporteur zugemuthet 


daß das Blatt von nächſtem Donnerſtage an, je 


werden kann, ſondern daß es dieſe mit demſelben ſelbſt ahzumachen haben. Uebrigens bietet die 
höchſt günſtige Lage der Expedition im Mittelpunkte der Stadt, am Obermarkte, zur Abholung 
des Blatts die bequemſte Gelegenheit, zumal jept unten im Haufe. eine zorrichtung getroffen iſt, 
esmal Donnerſtags von früh 9 Uhr ab, ohne den 
min deſten Aufenthalt gleich zu ebener Erde in Empfang genommen werden kannn. 
Amtliche und Privatanzeigen aller Art werden, wie bisher, gegen 2 Sgr. für die breitge⸗ 
druckte Zeile aufgenommen. \ ar : 2 5 
Bis ſpäteſtens Mittwoch Mittag jeder Woche werden Bekanntmachungen zur Aufnahme, 
ſchriftlich oder mündlich, angenommen. Später eingehende Anzeigen müſſen bis zum nächſtfolgen⸗ 
33 CDT 
Die Annahme der Inſerate, wie die alleinige Verausgabung des Blattes wird in unterzeich⸗ 
neter Verlagsbuchdruckerei beſongt. Dreßlerſche Buchdrucker ei 
i JJ ee am Obermarkte Nr. 134. 
AJn der Heyn'ſchen Buchhandlung in Görlitz find vorraͤtbig: Kinder ſchriften fur jedes 
Alter, Zeiſchenbücher, Atlante u. ſ. w. — Eine Anzeige von beſonders empfehlenswerthen 
Schriften, mit der Ueberſchrift: „Werthvolle Feſtgeſchenke!“ liegt der heutigen Nr. dieſ. Blatis bei. 


res 


